
Naturfreibad Winsen – Nachhaltig, für ein gutes Klima
Winsen natural outdoor pool – sustainable for a good climate
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It‘s getting hot in here…
• Heißere Sommer, längere 

Trockenzeiten, mehr Starkregen1

• Planung der Zukunft ist 
klimaresilient 
– Klimawandel wird mitgedacht

– Planung trägt sowohl bei zu einem 
besseren Klima
• Vor Ort

• Global

• (…und im miteinander ☺)

• Planung der Zukunft ist sparsam im 
CO₂-Verbrauch
– Im Bau

– Im Betrieb

– Auswahl von Materialien mit einer niedrigen CO2 -
Bilanz

• Was bedeutet das für die Planung 
von Naturfreibädern?

It‘s getting better all the time…
1. https://www.dwd.de/DE/klimaumwelt/klimawandel/klimawandel_node.html?utm_source=chatgpt.com

https://www.dwd.de/DE/klimaumwelt/klimawandel/klimawandel_node.html?utm_source=chatgpt.com


Das kommt mir doch bekannt vor… 
- Modellprojekt Nullenergiebad Kirchheim (Bau 2010)

- Ideen können auch in privaten Anlagen umgesetzt werden



Für ein gutes menschliches Klima 
Entscheidung für ein Naturfreibad auf ehemaligem 
Landesgartenschaugelände nach Bürgerbefragung. 

→ Klimaschutz funktioniert am nachhaltigsten über Beteiligung 
und Akzeptanz

Wasserfläche: 3.465m²

Wasservolumen: 4.120m³

Nennbesucherzahl: 1.913/Tag



ÖKOLOGISCHE ZIELE
• Wasser, Energie, Design, Architektur integriert 

betrachten

• Energieeinsatz minimieren – Ressourcen schonen

• Ökosysteme einbeziehen – Natur statt Chemie



Umgesetzt

• Hauptgebäude in Holzbauweise in KfW 40 
Plus (energieeffizientester und technologisch 
anspruchsvollste Standard: PV+ Speicher, 
Lüftung mit Wärmerückgewinnung, 
regenerative Heizungssysteme, Monitoring)

• Minimaler Einsatz von Stahlarmierung und 
Beton (Niedriger Grundwasserstand daher 
wenig Druck)

• Materialien wurden hinsichtlich ihres GWP 
(Global Warming Potential) geprüft und 
Entsprechend wurden ressourcenschonende 
Baustoffe ausgewählt. Z.B.:
• Verwendung von Recycling Beton 

(30%) – auf Risiko des Betreibers, da 
nur bis 4% aufgrund aktueller 
Richtlinien Gewährleistung gegeben 
wird

• Verwendung von Kebony Holz – lange
Haltbarkeit und gute CO2 Bilanz

NACHHALTIGKEIT BEIM BAUEN

Beispiele für nicht Umgesetzte 
Ursprungsplanung

• Nutzung von PU Schaumplatten
mit Epoxidharzbeschichtung für 
Bodenplatten um Beton 
einzusparen. Nach Prüfung 
Ungeeignet (Punktbelatsung, zu 
Instabil für Folienbleche, zu 
teuer).

• Recycling Kunststoff Bolen – zu 
uneben

• Höheren Anteil an
Recyclingbeton → Nicht möglich
weil Richtlinie fehlte

Zukünftig

• Beton mit CEM III (B) → bessere
CO2 Bilanz

• Beckenkonstruktion aus Folie 
und Holz 

• Statt rutschen Kletterwände,
Netze etc. (ohne
Energieaufwand)

• Filter mit niedrigen Förderhöhen
wie Nassfilter und
Hydrobotaniken



NACHHALTIGKEIT BEI DER ENERGIENUTZUNG

• 69 kWp PV-Anlage 
auf 
Gastronomiegebäu
de

• Jahresertrag: ca. 
70.000 kWh

• Energiebedarf: 
53.000 kWh –
Überschuss von 17 
MWh

• Überschuss 
versorgt E-
Ladestationen für 
PKW, E-Bikes, 
Wohnmobile

STROM

• 100 kWh Batteriespeicher 
gleicht Lastspitzen aus

• Dynamische Steuerung der 
Pumpen (Wetter und 
Trübungsabhängig)

• Energiesparsame Pumpen
• Energiemonitoring und

Optimierung durch DANA 2.0
Facility Management

• Nachtabsenkung → weitere 
Energieeinsparung

ENERGIE MANAGEMENT UND 
EINSPARUNGEN

Höchste Verbräuche decken sich mit höchsten solaren Energiegewinnen



NACHHALTIGKEIT BEI DER WÄRMENUTZUNG

Höchste Verbräuche decken sich mit höchsten solaren Energiegewinnen

Umgesetzt

• Wasser-Wasser-
Wärmepumpe

• Sommer: Solarabsorber 
unter der PV-Anlage um 
nicht abzukühlen. 

• Winter: Wärmeenergie aus 
dem Badesee

• Fossile Energien werden 
vermieden

Zukünftig

• Einsatz von solar 
betriebenen 
Wärmepumpen zur
Kühlung bei hohen
Temperaturen?



NACHHALTIGKEIT IN DER 
WASSERNUTZUNG

Extra Phosphataufbereitung

- Leitbild: Schwammstadt (swamp city)
- Entwässerung des gesamten Gebietes 

in den Weiherboden
- Nutzung des Niederschlagswassers als 

Füllwasser 
- Solare Vorerwärmung des Füllwasser 

im Weiherbogen
- Brunnenwasser wird nur bei zu wenig 

Niederschlag verwendet – keine 
Leitungswassernutzung

Vielfältiger Lebensraum für Flora und Fauna



NACHHALTIGKEIT IN DER 
WASSERNUTZUNG



→ UND DAZU EINE HOHE AUFENTHALTSQUALITÄT



Strand & Kleinkindbereich

Seilfähre
Breitetwellenrutsche + 
Nichtschwimerbecken

Volleyballfeld
Schwimmerbecken

Gastronomie

Kletterwand

Strand und Kleinkindbreich

Gastronomie Kletterwand



Nr. Kriterium Beschreibung Winsen

1 Gesellschaftliche Herausforderungen 

adressieren

Muss auf klar definierte gesellschaftliche Probleme reagieren (z. B. 

Klimawandel, Hochwasserschutz, Biodiversität).

✔

2 Gestützt auf Biodiversität und 

Ökosystemprozesse

Naturnahe oder natürliche Systeme als Kernbestandteil, keine rein 

technische Begrünung.

✔

3 Wirkungsvoll im Maßstab Lösung muss so dimensioniert sein, dass sie messbaren Nutzen auf lokalem, 

regionalem oder größerem Maßstab entfaltet.

✔

4 Langfristige Wirksamkeit und 

Anpassungsfähigkeit

Berücksichtigung ökologischer, ökonomischer und sozialer Nachhaltigkeit, 

inklusive Anpassung an Klimawandel.

✔

5 Verschiedene Vorteile (Co-Benefits) NbS sollen mehrere Vorteile gleichzeitig liefern: Biodiversität, Gesundheit, 

Erholung, Resilienz etc.

✔

6 Inklusive Governance Partizipation von Interessengruppen, faire Entscheidungsprozesse, 

traditionelles Wissen berücksichtigen.

✔

7 Ökonomische Tragfähigkeit Finanzielle Nachhaltigkeit und faire Kosten-Nutzen-Verteilung müssen 

gewährleistet sein.

✔

8 Positiver Beitrag zu Biodiversität und 

Wohlbefinden

Maßnahmen dürfen Biodiversität nicht schädigen, sondern sollen sie 

fördern und Lebensqualität verbessern.

✔

https://iucn.org/our-work/nature-based-solutions



Fazit

- Beispiel für Nature based solutions
- Wir müssen ökologisch besser werden, werden dabei aber auch Fehler machen und an vielen 

Stellen über unsere eigenen Füße stolpern – und das in einer Gesellschaft, die Sicherheit 
über alles liebt.

- Maßnahmen erfolgreich umgesetzt im Bezug auf Nachhaltigkeit beim Bau, bei der 
Energienutzung und der Wassernutzung

- Eine energetische Auswertung des ersten Betriebsjahres steht noch aus
- Wir müssen ökologisch besser werden, werden dabei aber auch Fehler machen und an vielen 

Stellen über unsere eigenen Füße stolpern – und das in einer Gesellschaft, die Sicherheit 
über alles liebt.

- Große zukünftige Potentiale: 
- bei Materialienauswahl
- Nachtabsenkung 
- Weitere Energieoptimierung

- Besser wird’s nur wenn neue Wege beschritten werden, wenn wir mutig sind und lernen

It‘s getting better all the time…







Vielen Dank für die Aufmerksamkeit ☺
Thank you for your attentiuon


